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Ein bunter Tag im Laga�Gelände
Der EHC Straubing feierte mit vielen Partnern einen herrlichen Aktionstag

Schön war’s, und gut war’s auch.
Das könnte als Fazit über dem Akti-
onstag des EHC Straubing stehen,
der mit vielen Partnern des Bünd-
nisses „Wir sind Straubing“ ein tol-
les Programm mit vielen Attraktio-
nen im ehemaligen Laga-Gelände
im Alfred-Dick-Park auf die Füße
gestellt hat. Auch zwei Regenschau-
er konnten der Freude an diesem
Tag nichts anhaben.

Vorsitzender Erich Schüller be-
grüßte die Gäste am Vormittag,
Zvonimir Pervan erläuterte den lo-
kalen Aktionsplan im Rahmen des
Bundesprogramms „Toleranz För-
dern - Kompetenz stärken“ und
hieß Birgit Meusl willkommen, die
als Coach das Bundesprogramm in
Bayern betreut.

Auf der großen Bühne wechselten
dann nahtlos und den ganzen Tag
über hervorragende Darbietungen.
Das Rahmenprogramm bot ein Kin-
derschminken des Zentrums für Ar-
beit und Kultur und eine Button-
Herstellung des Nardiniheims. Ra-
duga formte bunte Luftballons zu
Tieren und mit Ahmed Iris gab es ei-
nen Mini-Djembe-Workshop zum
Trommeln. Einen weiteren Work-
shop mit Becherrhythmen veran-
staltete das Rhythmustheater Re-
gensburg. Für Essen und Trinken
sorgten EHC-Mitglieder. Die Mode-
ration auf der Bühne hatte Marko

Pammer von Radio AWN übernom-
men. Gleich zu Beginn zeigte Moni-
ka Müller mit ihrer Thai-Chi-Grup-
pe Meditation in Bewegung. Die
sechs- bis elfährigen Cheerleader
der Straubing Spiders zeigten einen
Ausschnitt aus ihrem bunten Pro-
gramm. Die U 15-Flag-Football-Ju-
gend der Spiders bot die körperlose
Variante des American Football in
einer spielerischen Darbietung.
Stadtrat Nail Demir – neben Erhard
Grundl der einzige Stadtrat, der
dem Fest beiwohnte – bewies sein
fußballerisches Können an der Tor-
wand. Er landete zwei Treffer und
wurde nur übertroffen vom EHC-
Vize Ralf Zwickl, der in bester Be-
ckenbauer-Manier zweimal drei
Treffer verbuchte. Bürgermeisterin
Maria Stelzl griff sich gleich eine
Djembe-Trommel – und kurz drauf
fing es an zu regnen. „Da habe ich
wohl den kurzen Regenschauer her-
beigetrommelt“, meinte sie mit ei-
nem Schmunzeln. Nach einem gro-
ßen Dankeschön an den EHC mein-
te Maria Stelzl, auch wenn der bun-
desweite Aktionsplan heuer aus-
läuft, sollte es einen Nachfolger ge-
ben. Die Stadt wäre dann wieder
mit dabei.

Die Kinder der Tanzschule Mosa-
ik nahmen die Zuschauer mit auf
eine große Tanz-Weltreise und er-
hielten viel Applaus dafür. Das
Rhythmustheater aus Regensburg

nutzt mit sechs jungen Damen ganz
alltägliche Gegenstände wie Plas-
tikeimer, Petflasche und Regenwas-
sertonne und viel Schlagwerk aus
Holz, um einen tollen Rhythmus zu
zaubern. Körperbeherrschung in
Perfektion zeigten die Breakdancer
aus dem Jugendzentrum. Eine gute
musikalische Darbietung mit Ge-
sang zeigten der Internationale
Kinderchor unter Leitung von Steffi
Lorenz und der Volkschor mit Franz
Schnieringer am Dirigentenpult.

Seinen großen Auftritt an diesem
Tag hatte der erfolgreiche EHC-
Nachwuchs, zumal die Kinder von
den Tigersprofis Marcel Brandt und
Carsen Germyn unterstützt wurden.
Da durfte auch Maskottchen Tigo
nicht fehlen. Ralf Zwickl erläuterte
die einzelnen Nachwuchsbereiche
U8, U10, Kleinschüler, Knaben (mit
einem Mädchen als Torfrau), Schü-
ler (Bayernliga) und Jugend (Bay-
ernliga). Rund 150 Kinder stehen
derzeit im Spielbetrieb, sagte Ralf
Zwickl, der auch auf die Notwen-
digkeit einer zweiten Eisfläche hin-
wies. Der Alevitische Kulturverein
zeigte Tänze aus Anatolien und das
Cell-Theater begeisterte mit Musi-
cal-Darbietungen.

Der Abend gehörte der Band Ber-
nie & The Magic Tones, die dem
überwiegend weiblichen Publikum
mit tollen Songs einheizte und einen
tollen Tag ausklingen ließ.  -wil-

Die große Kinderschar der Tanzschule Mosaik. – Stadtrat Nail Demir beweist fußballerisches Können beim Torwandschießen.

Noch lächelt Bürgermeisterin Maria Stelzl beim Trommeln. Kurz drauf aber kam
der Regenschauer.

Bernie and the Magic Tones heizten dem Publikum mit tollen Songs ein.

Niederbayerische Wirtschaftsjunioren feiern im Zoo
„Nachts im Zoo“ stand als große

Überschrift auf der Einladung zum
Sommerfest der Niederbayerischen
Wirtschaftsjunioren. Gastgeber wa-
ren diesmal die Straubinger Wirt-
schaftsjunioren, und die hatten den
Tiergarten für diese Veranstaltung
auserkoren. Tiergarten-Direktor
Wolfgang Peter gab grünes Licht
und Zoopädagogin Michaela Gau-
derer half den Wirtschaftsjunioren
bei den Vorbereitungen. Und so sah
der Tiergarten am Samstagabend
nahezu 250 Gäste, die von der

Straubinger Vorsitzenden Alexan-
dra Göldner begrüßt wurden. Un-
terstützt wurde sie dabei vom nie-
derbayerischen Regionalsprecher
Armin Weishäupl. Die Wirtschafts-
junioren Straubing hatten sich ein
buntes Programm für das nieder-
bayerische Sommerfest überlegt.
Für Groß und Klein war etwas da-
bei: Kinderspielplatz, Hüpfburg,
Führungen durch den Tierpark und
ein Grillabend vor dem Steinzeit-
haus schufen ein besonderes Am-
biente, ergänzt durch ein tolles Buf-

fet. Am Fotopoint gab es für die vie-
len Gäste die Möglichkeit, sich mit
drei Eseln aus dem Tierpark ablich-
ten zu lassen. Ein Schelm, wer sich
dabei was Schlechtes denkt ... Die
Königin der Nacht erzählte in ei-
nem eigens verfassten Theaterstück
das Leben Emanuel Schikaneders
(Bild). Seine Königin hieß Amalie.
Und die Musik kam sogar aus Wien:
Das Trio Wien spielte vorzüglich
Melodien, die auch beim Heurigen
in Grinzing gerne gehört werden.

– wil –

E�Motor und Propeller
Projekt der Sandtner�Technikklassen

Von der Idee zum fertigen Pro-
dukt – diesen Leitgedanken der Mo-
dellierung machten sich im laufen-
den Schuljahr die Schüler der 9.
Technikklassen der Jakob-Sandt-
ner-Realschule zu eigen. Von De-
zember bis Juli beschäftigten sie
sich im Fach Informationstechnolo-
gie mit dem Funktionsprinzip ver-
schiedener Arten von Elektromoto-
ren und mit der Aerodynamik von
Propellern.

Zuerst wurden Pläne und Skizzen
entworfen, dann in Eigenregie Bau-
sätze und Modelle gebaut, schließ-
lich wurden die Technikkenntnisse
in einer 32-seitigen multimedialen
Intranetpräsenz dokumentiert, die
unter Anleitung von IT-Fachleiter
Ulrich Schultes in Teamarbeit ge-

fertigt wurde. Parallel dazu setzten
sich die Schüler mit zahlreichen
praktischen Fertigkeiten auseinan-
der: Bemaßen, Schaltkreise ver-
drahten, messen, löten, Werkstücke
fräsen. Im Physikunterricht konnte
dieses Theorie- und Praxiswissen
dann weiter vertieft werden.

Den Abschluss des Projekts bil-
dete ein Wettrennen mit allen selbst
entworfenen und gebauten Fahr-
zeugen. Für hervorragende Laufzei-
ten, die für die Sechs-Meter-Test-
strecke teilweise unter zwei Sekun-
den lagen, erhielten die Schüler eine
Urkunde und einen kleinen Sach-
preis. Den begehrten Air-Car-Race-
Kristallpokal erkämpfte sich Viktor
Bayerl, 9 a, gefolgt von Tobias Gän-
ger, 9 a, und Benedikt Hahn, 9 b.

Ulrich Schultes, Benedikt Hahn, Viktor Bayerl und Tobias Gänger (von links).
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